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Geburtstage Kirchlengern

HHeeiinnzz GGaallllee,, 80 Jahre.
MMaarrggaa SSeewwiinngg,, 80 Jahre.
UUrrssuullaa VVooggeell,, 80 Jahre.
LLiieessaa SScchhuullttee,, 90 Jahre.
HHaarrrryy DDöörriinngg,, 75 Jahre.
HHeerrbbeerrtt SStteeiinnmmeeiieerr,, 86 Jahre.

Trauerfälle
BBäärrbbeell SScchhuullzz ggeebb.. NNiieebbuuhhrr,, Alte
Quernheimer Straße 93a, verstor-
ben im Alter von 70 Jahren. Die
Trauerfeier beginnt am Donners-
tag um 11 Uhr in der Trauerhalle
des Bestattungshauses Niemann,
Quernheimer Straße 65.
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Geburtstage

HHoorrsstt ZZwwiicckkeerr,, 84 Jahre.
EElliissaabbeetthh WWööhhrrmmaannnn,, 76 Jahre.

Windkraft: Kreistag will
OVG-Urteil abwarten

Fraktionen von SPD und Grünen erwarten Rechtssicherheit

Über den künftigen Bau von Windkraftanlagen im Kreisgebiet gibt es
noch keinen Konsens im Kreistag. Foto: Peter Schelberg

KKrreeiiss HHeerrffoorrdd (hil). Bestimmt die
Energie aus Windkraftanlagen die
Zukunft im Kreis Herford? Wenn
es nach den meisten Politikern

geht, eher nicht. Dafür sei die
Landschaft viel zu dicht besiedelt,
deshalb seien keine geeigneten
Standorte vorhanden. Der Schutz

von Mensch und Tier, Natur und
Landschaftsbild steht im Vorder-
grund. Doch wie will der Kreis
Herford künftig mit Bauanträgen
für Windkraftanlagen umgehen?
Um hier Rechtssicherheit zu be-
kommen, hatte die CDU schon in
der vergangenen Woche im Kreis-
ausschuss eine Resolution zur Ab-
stimmung gebracht – und war
damit gescheitert.

Das gleiche Ergebnis gab es jetzt
im Kreistag. Außer der CDU, die
insbesondere »differenzierte Min-
destabstände« von Windrädern zu
Wohnbebauungen fordert und
vom Land rechtliche Klarheit for-
dert (BZ-Ausgabe 6. Dezember),
wollen die anderen Fraktionen
erst ein Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts in Münster zu ge-
planten Windrädern in Diebrock
und Oetinghausen abwarten. »Wir
werden aus Münster eine sehr
ausführliche Begründung und da-
mit auch Rechtssicherheit bekom-
men«, sagte SPD-Fraktionschef
Wolfgang Tiekötter. Und Ingeborg
Balz (Grüne): »Im Januar wird es
von der Landesregierung einen
neuen Erlass geben, da wird die
Resolution schon Schnee von ges-
tern sein.«

Das Klimaschutzkonzept für den
Kreis Herford, das derzeit erarbei-
tet wird, werde auch Aussagen
zum Windkraftpotenzial enthalten.
Balz betonte noch einmal, dass die
grüne Politik durchaus Windkraft-
anlagen im Kreisgebiet sehen wür-
de. Trotzdem wolle die Fraktion
ebenso das OVG-Urteil aus Müns-
ter abwarten.

Ein neues Bett für den Bach
Renaturierungsprojekt an Nebenarm des Bierener Mühlenbachs so gut wie abgeschlossen

Von Annalena K l e i n

R ö d i n g h a u s e n - B i e -
r e n (BZ). Ein Nebenarm des
Mühlenbachs, der sich seine
Wege seit geraumer Zeit unter-
irdisch gesucht hatte, ist jetzt
renaturiert worden: Er mäan-
dert nun entlang der Meier-
hofstraße im neuen Bachbett.

Es plätschert in Bieren: Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer (vorne
von links), Ulf Thürnau von der Gemeinde, Carsten Vogt von der WWE
am neugestalteten Bachbett, das sich entlang der Meierhofstraße

erstreckt. Die Mitarbeiter der »Maßarbeit« Bernd Koch (hinten von
links), Sebastian Müller, Sergues Scherman und Torsten Hübner legen
noch letzte Handarbeiten an. Foto: Annalena Klein

Die Grünfläche entlang der Mei-
erhofstraße, unter welcher der
Nebenarm floss, wird als Wiese
genutzt. Doch durch die Vernäs-
sung war eine Bewirtschaftung
nicht mehr möglich. Also hat sich
der Pächter an die Gemeinde
Rödinghausen gewandt. Diese
setzte sich mit dem Gewässerent-

wicklungsprojekt Weser-Werre-El-
se (WWE) zusammen und gemein-
sam mit drei beteiligten Grund-
stückseigentümern wurde eine Lö-
sung gefunden:

»Wir haben ein leicht geschwun-
genes Bachbett mo-
delliert und den Bach
dort hineinverlegt«,
erklärt Diplom-Inge-
nieur Carsten Vogt,
technischer Leiter
des WWE-Projekt-
teams. So werde der
Wiese nicht nur die
Feuchtigkeit entzo-
gen, »durch die mäandernde Form
und Steine, Schotter und Faschi-
nen verringert sich auch die Fließ-
geschwindigkeit. Das ist wichtig
für den Hochwasserschutz«, so
Carsten Vogt. Der Nebenarm ent-
springt in Schwenningdorf und

fließt entlang der Meierhofstraße
in Richtung Gut Bökel. Dort geht er
in den Mühlenbach über, dieser
wiederum acht Kilometer weiter in
Bünde in die Else.

Gut drei Monate hat Carsten
Vogts Team geplant,
gebuddelt und
Schubkarren hin und
her gefahren und so
das neue Bachbett
ausmodelliert: »Es
wurden Wasserbau-
steine verlegt und
Faschinen, also lange
Rutenbündel, muss-

ten gebunden und eingesetzt wer-
den, um dem Bachbett Stabilität
zu geben und Erosion vorzubeu-
gen«, erklärt Vogt.

»Die Arbeiten wurden von Mit-
arbeitern des ›Maßarbeit e.V.‹
durchgeführt«, erklärt Bürger-

meister Ernst-Wilhelm Vortmeyer.
»Handarbeit spart Kosten und
garantiert gerade bei kleineren
Maßnahmen gute Ergebnisse. Ma-
schineneinsatz ist vielerorts gar
nicht möglich.« Ulf Thürnau, bei
der Gemeinde Rödinghausen unter
anderem für die Gewässerent-
wicklung zuständig, bestätigt dies:
»Der Pächter der Wiese blieb öfter
schon mit seinen landwirtschaftli-
chen Maschinen im Matsch ste-
cken.«

Das Projekt an der Meierhofstra-
ße ist also ein dreifacher Gewinn:
für den Pächter, die Natur und die
Beschäftigungsinitiativen der
WWE und der »Maßarbeit«. Und
die Kosten des Projekts? »Diese
belaufen sich lediglich auf 1 750
Euro, von denen das Land NRW 80
Prozent übernimmt«, erklärt
Ernst-Wilhelm Vortmeyer.

»Es wurden Was-
serbausteine
und Faschinen an-
gelegt.«

Dipl. Ing. Carsten V o g t

Auch lateinamerikanische Rhythmen erklangen im
Weihnachtskonzert in der Bartholomäuskirche. Mu-

sik aus mehreren Jahrhunderten erklang in der
festliche geschmückten Kirche. Foto: Christina Ritzau

Solistische Glanzlichter
Singkreis und Sinfonieorchester stimmen auf Weihnachten ein

R ö d i n g h a u s e n (cri). Bei
so dichter musikalischer Atmo-
sphäre muss einem einfach
weihnachtlich zumute werden:

Der Singkreis Rödinghausen
und das Sinfonieorchester der Mu-
sikschulen Bünde und Herford
haben am Sonntagnachmittag ihr
traditionelles Adventskonzert in
der Bartholomäuskirche Röding-
hausen gegeben.

Wenn viele Streicher zusam-
menspielen, und dann noch so
konzentriert und gekonnt wie die
jungen Musiker des Sinfonieor-
chesters, dann kommt die festliche
Stimmung wie von allein. »Sechs
kleine Stücke« von Reszö Sugár,

»Rhosymedre« von Ralph Vaug-
han Williams und das von latein-
amerikanischen Rhythmen inspi-
rierte Stück »Salsa Bells« von
Benedikt Brydern standen auf dem
Konzertplan des Orchesters.

Leiter Siegfried Westphal, der
das Adventskonzert im 20. Jahr
mitgestaltete, hatte allen Grund,
stolz auf seine Musiker zu sein -
und auf seine eigenen Arrange-
ments der Stücke. Der Chor unter
der Leitung von Liga Auguste hatte
beliebte weihnachtliche Klassiker
ausgewählt. Oft durfte die Gemein-
de mitsingen, etwa bei »O Heiland,
reiß die Himmel auf«, »Den die
Hirten lobet sehre« oder dem
Klassiker, der bei keinem Weih-
nachtskonzert fehlen darf: »Toch-

ter Zion«. Solistische Glanzlichter
setzten die Sopranistin Annemarie
Göttsche und der Tenor David
Ludewig, Kai Schöneweiß begleite-
te ausgewählte Stücke an der
Orgel. Und auch das Sinfonieor-
chester hatte Solo-Parts im Pro-
gramm.

Übernommen wurden sie von
Miriam Berndt und Leonie
Schwannecke (beide Violine), Mai-
Tao Pham (Querflöte) und Sofie
Ronnsiek (Violoncello). Das Kon-
zert am dritten Advent wird vom
Kulturamt und der Gemeinde Rö-
dinghausen organisiert – und das
schon seit 1986, wie Pastor Ger-
hard Tebbe in seiner Begrüßung
berichtete. Eine schöne vorweih-
nachtliche Tradition.

Alkohol
am Steuer

KKiirrcchhlleennggeerrnn (BZ). Ein Passat,
der auf einem Gehweg fuhr, ist
einem Zeugen am Samstagmorgen
gegen 4.30 Uhr aufgefallen. In
Löhne hielt die Polizei das Fahr-
zeug an. Die 21-jährige Fahrerin
aus Osnabrück stand erheblich
unter Alkoholeinfluss. Eine Blut-
probe wurde entnommen, der
Führerschein einbehalten. An ih-
rem Fahrzeug wurden frische Un-
fallspuren festgestellt. Deshalb
wurde es sichergestellt.

TTageskalenderageskalender

AAqquuaa FFuunn, Am Hallenbad 1, 6 bis 8
Uhr Frühschwimmen, 10 bis 20
Uhr Badebetrieb, 10 bis 20 Uhr
Herrensauna.
GGeemmeeiinnddeebbüücchheerreeii KKiirrcchhlleennggeerrnn,
Ostermeiers Hof 1, 10 bis 12 Uhr,
15 bis 18 Uhr geöffnet.
EEvvaannggeelliisscchheess GGeemmeeiinnddeehhaauuss, Auf
der Wehme 8, 11.30 bis 13.30 Uhr
Mittagstisch.

TTageskalenderageskalender

HHaauuss ddeess GGaasstteess RRööddiinngghhaauusseenn,
Pemberville Platz 1, Telefon
05746/9480, 15 bis 19 Uhr geöff-
net.
GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg, Rathaus Rö-
dinghausen, Heerstraße 2, 8 bis
12.30 Uhr, 13 bis 16 Uhr geöffnet.

Kino
EEllssee--LLiicchhssttppiieellee: 16.15, 20 Uhr
»Der Hobbit – Die Schlacht der
fünf Heere«

»Kotzmotz« als
Puppenspiel

RRööddiinngghhaauusseenn (BZ). Das Weih-
nachtspuppenspiel »Kotzmotz der
Zauberer« wird am Freitag, 19.
Dezember, 15 Uhr, in der Gemein-
debücherei aufgeführt. Die Pup-
penbühne Dagmar Selje führt es
nach dem Buch von Brigitte Wer-
ner auf. Wenn Worte wie »Sau-
schwartenschweinerei« durch den
Wald poltern, suchen alle Bewoh-
ner das Weite, denn dann ist der
Zauberer Kotzmotz unterwegs. Ei-
ne Geschichte über intensive, ele-
mentare Gefühle von Angst, Wut,
Einsamkeit, Zutrauen und Zärt-
lichkeit, erzählt mit viel Humor
und einer schier unerschöpflichen
Lust an poetischen und bildhaften
Möglichkeiten der Sprache.Das
Stück ist für Kinder im Alter von 5
bis 8 Jahren geeignet. Anmeldung
unter 057 46/93 86-22 oder
gemeindebuechrei@roedinghau-
sen.de


